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« “? Konsulent Fritz Hochmair

Prasident

Die langjihrige Forde-
rung der ASKO wird

endlich zur Realitit. Die
tigliche Bewegungseinheit
wird ab dem kommenden
Schuljahr auch in unserem
Land umgesetzt. Erfreulich
ist, dass die Finanzierung
der tiglichen Bewegungs-
einheit tUber zusdtzliche
Mittel des Bundes gesichert
ist. Somit werden keine be-
stehenden Fordermittel fir
Sportvereine angetastet.

In personlichen Gespri-
chen habe ich vernommen,
dass die tdgliche Bewe-
gungseinheit so manche/n
Sportfunktionirln verunsi-
chert. Ich kann euch beru-
higen. Wir beobachten die
Entwicklungen sehr genau
und sind in regem Aus-
tausch mit den Verantwort-
lichen im Ministerium. Wir
bringen unsere Expertise
bei der Projektentwicklung
stark mit ein. Wir betrach-
ten dieses Projekt als grofie
Chance fir unsere Mit-
gliedsvereine. Mehr als 250
Arbeitsplitze werden im
erweiterten Feld des Sports
geschaffen. Erfreulich ist,

dass nicht nur ausgebildete

Pidagoglnnen sondern auch
Personen aus dem Sport mit
padagogischen Zusatzqua-
lifikationen die rechtliche
Grundlage erlangen konnen,
um mit den Kindern in der
Schule die Bewegungserzie-
hung durchfihren zu kénnen.
Dies ist ein Meilenstein in
unserem Schulsystem. Solch
eine Moglichkeit missen wir
wahrnehmen und unser know
how aus dem Sport- und Be-
wegungsbereich einbringen.

Mit der tdglichen Bewe-
gungseinheit kommt zu-
sitzliche Bewegungszeit bei
den Schilerlnnen an. Dies
bedeutet bessere motorische
Entwicklung in der Basis
und bessere Leistungen in
der Spitze der vielzitierten
Pyramide des Sports. All dies
kann nur im Interesse unserer
Sportvereine liegen und somit
auch in unserem Interesse.
Und deshalb treiben wir mit
voller Energie dieses wichtige
Projekt an.

Euer Prisident

Fritz Hochmair

ir verstehen die

ASKO Obersster-
reich als Servicestelle und
modernen Dienstleister fr
unsere Mitgliedsvereine.
Wir sind stolz darauf, in
den letzten 3 Jahren mit
mehr als 80 % unserer Ver-
eine direkt Kontakt gehabt
zu haben. Als Kontakt de-
finieren wir eine Unterstiit-
zung durch eine Forderung,
eine Teilnahme an einer
Fortbildung, den Besuch
eines Workshops oder ei-
ne Beratungsleistung. Wir
konnen so mit Recht be-
haupten, als Servicestelle
fiir unsere Mitgliedsvereine
zu agieren und punktgenau
die Leistung zur Verfigung
zu stellen, die der Verein
benotigt. Das ermdglicht
unseren FunktiondrInnen,
sich auf ihre ureigene Titig-
keit zu konzentrieren: der
Unterstiitzung der Sport-
lerInnen in ihrem Heimat-
verein.

Eure

M-/@W{& Robaseoin

Mag.* Anita Rackaseder

IMPRESSUM: Die Zeitung ,ASKO AKTUELL® dient zur Information fiir die FunktionirInnen des Landesverbandes und sonstige Bezieher.
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SPORTWISSENSCHAFT
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Trainingsplanung/
Trainingssteuerung

Um den spartlic/.)en Erfo/g mit einem/r Einzelspon‘ler[n oder einem Team
zu erzielen, ist eine konsequente Planung und Steuerung des Trainings
notwendig. Tminingsplanung und eine konsequente Tminingssz‘euerung

sind eng miteinander verzahnt. Die ASKO Aktuell blickt auf das Thema.

m den Trainingsablauf so

effizient und wirksam als

moglich zu gestalten, ist
neben der Berticksichtigung
der allgemeinen Trainings-
prinzipien auch eine langfris-
tige Planung der Aktivititen
notwendig. Die planmiflige
Ausfihrung der Einheiten
und eine Auswertung derer
(Reflektion der eigenen Trai-

Jahrestrainingsplan Rennrad

nertitigkeit) ist eine wichtige
Voraussetzung fiir den sport-
lichen Erfolg mit einem Team
oder einem/r Einzelsportle-
rIn. Das Ergebnis dieser orga-
nisatorischen Uberlegungen
wird in Form eines Trainings-
plans festgeschrieben.

Der Plan wird vor der
Wettkampfsaison erstellt und
laufend an die Trainingsent-

wicklung der SportlerInnen
angepasst.

Rahmentrainingsplan

Die grundlegende Basis fur
die Gestaltung eines indivi-
duellen Trainingsplans bietet
ein Rahmentrainingsplan.
Diese groben grundsitzlichen
Vorgaben definieren in wel-

Auszug des umfangreichen Jahrestrainingsplans eines
ambitionierten Hobbysportlers aus dem Radsport

Trainingsstunden: ~ 325,0
Woche 12| 3| a]| s | 6|2 8| o ||| n]w|s5|w|u|ns|w|0[a]|22|a]u]|s|2s]z]s]n]0]3|n[n8]3|[35]36]|3[8]9]|a0|ala
Kalenderwoche 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14 15 16 17 18 19 20 pis 2 23 x4 25 26 27 28 29 30 31 R 3 34 35 36 37
Montag ovt208{ 081208] 151208 221208 281208 050108 120105[ 190105{ 250109] 020205 030205 160205 230205 020308] 090305| 160309] 230309] 30030 06040s| 130005 200u09f 27.0805| 00505| 110505] 1805 250508 or060s| vscsos| 150608| 220609] 290609] 060709 130705 200705| 270705 oscace| 100809| 17.0809] 200805] 310805 070805 1405
Trainingsstunden so | a0 [ 5o | so | o [ a0 | eo | a0 [ so | a0 [ao [ 20 | a0 | a0 [ so | o [ e [ w0 | so [ a0 | no | a0 [ eo | as | as [ so | so | se [ so | so | so [ so | so | so | so | se | so | 5o so |0 s s
Trainingseinheiten
Makrozyklus
Perioden
Mesozyklen
Etappen 1 2
Trainingslager X | X
Wettkémpfe
Prioritit
MAL | MAL
Ortder
ESP | ESP
Leistungsdiagnostik k X X X
Testart SPIRO BERG BERG SPIRO | | [ [ [ |
Laufen Ergometer Rennrad Rennrad
Ausdauer Skianglauf Sklanglaut Schwimmen | [ T T 1T 1 T T T T T T T T T 1T 11
HIT - Block HIT - Block
HITErh, HIT Erhaltung HIT Erhaltung HIT Erhaltung. HIT Erhaltung HIT Erhaltung
Spitzenbereich (Minuten)
Intervalle
5 | envicdung inuten) w|w|[s[s[o[n]w|sw|s]s|[s|{w|w|[s][a|s[s]s][a|s|s|[a[s|s|[s[a]s|[s][a]s|[s]a
g Intervalle ) sa | se | a0 [ 30 |iodse)fogse)| s | a0 | se [iodse)fogsey| s [amsy| se | ose | se [ae)| se | s [ams)| sa | ose | se [as)| se | sa 2| s | se | moe)
£ |Grundlage 2 (Stunden) 05 | os 4 “ 1 1 1 os | os | os [ os | os 1 os | os [ os 0 1 1 1 0 1 1 0 1 1 1 0 1 1 0 1 1 0
Grundioge 1 (stunden) [ [ s [ s e s e[ a]es[aluals[seasl 2]« e[ s s[oslawlasls] e :]:ls 22|22 2[s]2]z[s]2]:]s
[Kompensation Laufen, Skilanglauf, Schwimmen, Ergometer Rennrad, Laufen, Schwimmen Rennrad, Schwimmen
Keaftraum Algemeineskafeaining (zirkel, Ganakirper, W) 3“‘*’::53:?;;’:5‘:‘:':;%" Segerong Ma"‘"‘“&ﬁ’;fifﬂ"g” LI Erhatung der Masimalite (1y/W) I Trning
B 3 EN I I I I I I I I I I T N Y I L I I I I I I I I P R R
Keaft (Rad) Kraftausdauer, Rennrad Kraftausdauer, Rennrad Kraftausdauer, Rennrad
&steil]
Spinning frequenzorientiert Spinning & Ergometer frequenzorientiert
Schnelligkeit/Technik (1x/w) (124w,
Spinning Einbeintraining
[ [ 1
[ [ ]

4 | ASkO

KTUELL



START-
Ritual

(20-30sec)

A
|

!
*

Ay

7

AUFWARM-

Phase

ZIELERREICHUNGS-
Phase

15-17min

Ablauf und Dauer der einzelnen Phasen einer fitness- und gesundheitsférdernden Bewegungsstunde

cher Altersklasse bestimmte
sportartspezifische Inhalte im
Training umgesetzt werden
sollten. Es lisst sich davon
eine grobe Ableitung tref-
fen wie fortgeschritten die
betreuenden SportlerInnen
in der sportartspezifischen
Entwicklung bereits sind und
zu welchen Inhalten trainiert
werden sollten. Die Rahmen-
trainingspldne werden oft von
Fachverbinden zur Verfu-
gung gestellt und stellen eine
idealtypische Entwicklung
der SportlerInnen unter be-
stimmten Rahmenbedingun-
gen, wie der Trainingshiufig-
keit, dar.

In der Praxis kann und
muss sich die Umsetzung des
Trainingsplans natirlich sehr
stark unterscheiden. Der Rah-
menplan gibt einen groben
Rahmen vor, welche Inhalte
wie aufeinander folgen, um
am Ende des Entwicklungs-
prozesses den SportlerInnen
eine ,komplette® sportart-
spezifische Entwicklung zu
ermoglichen.

Individueller
Trainingsplan

Die Entwicklung eines
Trainingsplans fir die Sport-
lerInnen muss immer als in-
dividueller Vorgang betrach-
tet werden. Als Basis fur die
Ausarbeitung eines Planes

sollte regelmifig eine Be-
stimmung der sportlichen
Leistungstihigkeit stattfin-
den. Dies kann jahrlich oder
auch ofters erfolgen. Im Brei-
tensportbereich kann dies in
Form einer qualitativen Be-
wertung der Einzelnen nach
einigen Qualititskriterien
ausreichend sein(Stirken und
Schwichen von bestimmten
sportlichen Faktoren). Mog-
lich wire zum Beispiel eine
Trainingsbeobachtung im
ersten Training der Saison
durchzufihren und einige
wesentliche Merkmale der
SportlerInnen zu notieren.
Am Ende der Saison wird
dieser Vorgang wiederholt
und die Unterschiede/Ver-
besserungen kénnen notiert
werden. Somit lassen sich die
Entwicklung und die Wir-
kung des Trainings ableiten.

Bei einem hoheren sportli-
chem Leistungsstand ist eine
feiner definierte Leistungs-
bestimmung notwendig, um
die Entwicklung adiquat dar-
stellen zu konnen. Im Leis-
tungssportbereich fihrt man
meist laufend eine allgemeine
und eine sportartspezifische
Leistungsdiagnostik durch.
Ein Beispiel sei hier eine all-
gemeine Ausdauerleistungs-
tihigkeitsdiagnostik in Form
einer Laktatmessung oder
Spiroergometrie zu Beginn
einer Saison und laufende

sportartspezifische Testungen

im Verlauf des Jahres.

Jahrestrainingsplan

Ein Jahrestrainingsplan
beinhaltet den jihrlichen
Trainingsprozess des Ein-
zelnen oder des Teams und
gibt Auskunft iber simtli-
che mit dem Training und
Wettkampf verbunden Ak-
tivititen. Jahrestrainingspla-
ne koénnen unterschiedlich
detailliert Auskunft dartiber
geben welche Trainingszie-
le, Schwerpunkte und Be-
lastungen im Trainingsjahr
vorgenommen werden. Die
Wettkampfplanung inklusive
Autbau-, Vorbereitungs- und
Testwettkimpfe konnen da-
rin ebenso Platz finden. Die
Abbildung zeigt einen aus-
tihrlichen Jahrestrainings-
plan eines ambitionierten
Hobbyradsportlers mit etwa

6 Stunden Trainingsbelastung
pro Woche.

Trainingseinheitenplan

Die Planung einzelner
Trainingseinheiten bildet die
Grundlage fiir die erfolgreiche
Durchfiihrung des Trainings.
Die Trainingseinheit stellt die
kleinste Einheit innerhalb des
gesamten Trainingsprozesses
dar und bildet inhaltlich, zeit-
lich und organisatorisch ein
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in sich geschlossenes Gan-
zes. Je nach Sportart und
Trainingsziel variiert diese
Planung sehr stark. In der
Praxis hat es sich jedoch als
zweckmifig erwiesen, diese
Einheiten in einen vorberei-
tenden Teil, einen Hauptteil
und einen abschlieffenden
Teil zu gliedern. Bei fitness-
und gesundheitstordernden
Bewegungsstunden in der
Gruppe bilden Start- und
Schlussrituale sowie zusitzli-
che Einstiegsphasen wichtige
Anker fur die TeilnehmerIn-
nen. Kinder bendtigen diese
Rituale in besonderem Mafle,
um Sicherheit durch das Ge-
wohnte zu erfahren.
Innerhalb des Trainingsein-
heitenplans werden die einzel-
nen Belastungsziele sowie die

6 | 4SKO
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Eine professionelle Planung des Trainings schlégt sich im sportlichen Erfolg im Wettkampf wieder

Methoden, Inhalte und Mittel
der einzelnen Trainingsein-
heit detailliert beschrieben.
Somit wird ein ,Drehbuch®
fur die Trainingseinheit gene-
riert, die TrainerInnen sowie
SportlerInnen Ordnung und
Sicherheit bietet. Innerhalb
dieser Planung sollte jedoch
geniigend Raum zur Bewe-
gung ermoglicht werden.
Auch eine Trainingseinheit
verlduft nicht immer plan-
mifig, aber mit einer guten
Planung kann man situations-
bezogen auf unterschiedliche
Gegebenheiten reagieren.
Viele TrainerInnen planen
ihr Training sehr ausfiihrlich
und dokumentieren die In-
halte des Trainingsprozesses
mit zusitzlichen Hilfsmitteln

(Foto und Video). Dies kann
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in der zukiinftigen Trainings-
steuerung und Trainingspla-
nung helfen und zukinftige
Aufgaben erleichtern. Aufler-
dem kann dies als gutes Inst-
rument fir die Riickmeldung
an die SportlerInnen einge-
setzt werden.

Das Training ausfihrlich
zu planen und zu steuern ist
eine wesentliche Aufgabe der
TrainerInnen. Die sportliche
Leistungsfihigkeit der zu
betreuenden SportlerInnen
definiert nicht den Umfang
und die Qualitit der Planung,
sondern die Inhalte die umge-
setzt werden sollten. Sowohl
im Hobby/Breitensportbe-
reich als auch im Spitzen-
sportbereich ist die Planung
als Grundlage der Trainings-

arbeit unerlisslich.
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FAMILIEN STAKEN
= T

Kinder- und

Jugendhilfe m
DIE ANGEBOTE DER KINDER- UND JUGENDHILFE Oberésterreich *®
00 SIND FUR ALLE IN DER FAMILIE DA. EINE INITIATIVE DER

SOZIAL-LANDESRATIN

& www.kinder-jugendhilfe-ooe.at

Entgeltliche Einschaltung

Die richtige Temperatur
fiir jedes Temperament.

) Wir liefern Ihnen das Wohnklima zum Wohlfiihlen.

Mit sauberer Fernwarme setzen Sie auf ein umwelt-
freundliches, komfortables Heizsystem — und ein
" angenehmes Wohnklima auf Knopfdruck. lhre Vorteile:
- keine Investitionen fir Heizraum und Kamin, keine
. Brennstofflagerung, und die sichere, preisglnstige
~ Versorgung mit Raumwarme und Warmwasser — das
~ ganze Jahr Uber.

Mehr erfahren Sie unter www.energieag.at

ENERGIEAG

Wir denken an morgen

Energie Entsorgung Wasser Telekom
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SPORTWISSENSCHAFT &%

Sportpsychologie

Fiir Hochstleistungen von SportlerInnen und Teams sind neben den
physiologisch-korperlichen Vamussef‘zungen auch psychologische Aspekz‘e
von enormer Bedeutung. Die ASKO Aktuell blickt auf das Thema.

ede/r TrainerIn muss sich
J bewusst sein, dass die zu

betreuenden SportlerInnen
soziale Wesen sind, die auf
geinderte Bedingungen und
mentale Herausforderungen
unterschiedlich reagieren. So-

mit muss jede/r TrainerIn im
Trainingsprozess oder auch im

Coaching in gewissem Aus-

maf} sportpsychologisch titig
sein. Dies geschieht bewusst
oder auch unbewusst oft rich-
tig, leider aber auch oft falsch.

Fragestellungen der
Sportpsychologie

Sportpsychologische Fra-

gestellungen treten nicht

Der Sportpsychologe Stefan Aigner zeigte
Strategien zur Leistungsmaximierung auf

zwingend nur im Leistungs-
sportbereich auf. Auch wenn
dort die Sportpsychologie ih-
re grofite Bedeutung erfihrt
und ihr Stellenwert und ihre
Prisenz weiterhin ansteigt.

Typische Fragestellungen
der Sportpsychologie aus
verschiedenen Sportbereichen
sind zum Beispiel:

o0slt dhr fras

= Z shndregulafion
=5Tartthes momefen
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* Leistungssport: Warum
kann eine 17 jahrige Sport-
lerin, die mehrmals tdglich
trainiert und im Training
konstant ihre Leistungen
bringt, dies im Wettkampf

nicht umsetzen?

Gesundheitssport: Einem
ibergewichtigen Mann
wird vom Arzt dringend
empfohlen, sich korperlich
zu betitigen. Warum schaftt
er es nicht, bei einer Wal-

kinggruppe dabeizubleiben?

Freizeitsport: Was bewegt
Menschen dazu, in ihrer
Freizeit Sport zu betreiben?
Warum bevorzugen dabei

die einen Risikosportarten,
andere gemiitliches Aus-
dauerlaufen, dritte Sport-
spiele?

* Sportmanagement: Wie
konnte man bei einem Streit
im Fufiballverein zwischen
TrainerIn und Funktioni-
rIn psychologisch interve-
nieren? Wie funktionieren
Sportsysteme und wie kann
man diese verindern?

Diese und andere Fragestel-
lungen interessieren Sport-
psychologlnnen und prigen
die Disziplin der Sportpsy-
chologie in sehr unterschied-

lichen Anwendungsgebieten

im erweiterten Umfeld des
Sports. Die Disziplin der
Sportpsychologie ist geprigt
von unterschiedlichen wis-
senschaftlichen Bereichen
und wird von dreien sehr
wesentlich bestimmt. (siehe
Abbildung)

Bezug der Sportpsycholo-
gie zur Psychologie, Sport-
wissenschaft und Sportpraxis.
(aus: Gabler, Nitsch & Singer
2000)

Aufgaben innerhalb
der Sportpsychologie

Somit ist die Sportpsy-
chologie keine eigenstin-
dige Disziplin sondern eine
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Die TeilnehmerInnen brachten ihre Erfahrungen bei der
praxisorientierten Fortbildung immer wieder mit ein
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ASKO Referat
Wettkampf und

Leistungssport |’ 4

Querschnittmaterie. Sie be-
dient sich der Methoden und
Werkzeuge der allgemeinen
Psychologie und wendet
diese bei sportspezifischen
Fragestellungen gezielt an.
Dabei nimmt der Bereich
der Sportpraxis einen wich-
tigen Stellenwert ein. Nicht
nur sportwissenschaftliche
Erkenntnisse sondern auch
sportpraktische Trainings-
erfahrungen fliefen in die
Bewertung von Situationen
und Fragestellungen mit ein.
Diese Erfahrungen legen un-
ter anderem die Basis fir die
Bewertung von Situationen,
zukiinftigen Vorhersagen und
weiteren Interventionsschrit-
ten, um gewiinschte Ergeb-
nisse zu erzielen (siehe Ab-

bildung).
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Ablauf einer
sportpsychologischen
Intervention

Es gibt oftmals verschiede-
ne Beschreibungsmaéglichkei-
ten eines sportlichen Sachver-
haltes, der eine unterschied-
liche Interventionsstrategie
zum Resultat hat. Ein Bei-
spiel aus dem Handballsport
soll diese Vorgehensweise
verdeutlichen.

Beispielhafter Sachverhalt
aus dem Handballsport:

Fortbildung
Sportpsychologische Be-

treuung wird immer haufiger
angewandt, um sportliche
Hochstleistungen zu ermog-
lichen. VereinstrainerInnen

im Nachwuchssport haben
die Méglichkeit, mit Fortbil-
dungsmafinahmen einen ers-
ten Einblick in die Methoden
der Sportpsychologie zu ge-
winnen. Die ASKO Obers-
terreich hat fir dieses Thema
den Sportpsychologen Stefan
Aigner von der Universitit
Salzburg fir eine Fortbildung
gewinnen kénnen. Vor mehr
als 20 VereinstrainerInnen
zeigte er Moglichkeiten auf,
wie man sportpsychologisch
einfach im Training titig
werden kann. Aufgrund der
positiven Rickmeldungen der
Fortbildungsveranstaltung
wird die ASKO Oberbster-
reich dieses interessante The-
ma weiterhin aufgreifen und
zukiinftige Veranstaltungen
dazu anbieten.



Beschreibung Beeinflussung

Beschreibungsansatz Ein Trainer beim Handball wechselt den besten Spieler in den letzten
zwei Minuten gegen einen anderen schwicheren Spieler aus.
Erklarungsansitze Vorhersage Beeinflussung

a) Der Trainer war frither selbst ,nur”
Auswechselspieler, und will deshalb
seinem Schitzling wenigstens 2 Mi-
nuten die Moglichkeit geben zu spie-
len.

Der Trainer wird weiterhin
nach diesem Prinzip handeln,
da es in seinem Unterbewusst-
sein verankert ist.

In z. B. Gesprichstherapie wire
es moglich, dem Trainer sein un-
terbewusstes Handeln deutlich zu
machen.

b) Der Trainer wurde schon 6fters von
seiner Mannschaft gelobt, weil er im-
mer alle Spieler auch wirklich spielen
ldsst.

Wenn ein Mensch fiir ein
bestimmtes Verhalten gelobt
wird, dann wird er es auch
kiinftig zeigen.

Soll das Verhalten des Trainers ab-
gebaut werden, muss jede Form der
Verstirkung in diese Richtung ver-
mieden werden.

¢) Der Trainer hat bereits vor dem Spiel
geplant, diesen Spieler in den letzten
Minuten einzuwechseln.

Interpretiert der Trainer den
Spielstand nicht als aussichts-
los, so wird er den Auswech-
selspieler nicht einwechseln.

Das Handeln des Trainers kann
durch spezielle Handlungsanalyse
und theoriegeleitete Rekonstruktion
von Handeln beeinflusst werden.

d) Der Trainer handelt bei einem bereits
als aussichtslos definiertem Spiel und
bei einem bestimmten Spielstand re-
flexartig.

Koppelt man hinreichend oft
Auslosereize mit dem richti-
gen Verhaltensmuster, so folgt
dies auf den entsprechenden
Reiz automatisch.

Wiederholte Koppelung der Situati-
on mit anderen Antwortalternativen.
(Konditionierung, Gegenkonditio-
nierung, Loschung)

e) Der Trainer nimmt die bereits aus-
sichtslose Situation wahr, er lenkt
seine Aufmerksamkeit auf den Spiel-
stand, er denkt kurz tber alle ver-
bleibenden Méglichkeiten nach und
entscheidet sich schliefflich dafiir,
den Auswechselspieler auf das Feld
zu schicken.

Der Trainer handelt je nach
seinen Informationsverarbei-
tungsprozessen.

Durch kognitive Um-/ Neustruk-
turierung kann eine Verhaltens-
dnderung des Trainers erreicht wer-
den.

f) Solange ein derartiger Druck auf dem
Trainer lastet, allen Spielern die Mog-
lichkeit zu geben spielen zu kénnen,
wird er im Sinne dieses Systems re-
agieren.

Andert man die Rahmenbe-
dingungen, so wird sich auch
das Verhalten des Trainers
indern.

Andern der Rahmenbedingungen.
z. B.: Es spielen jene Spieler, die am
hiufigsten zum Training kommen
und nicht die besten.

ASKO
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VERANSTALTUNGEN

STATUTEN -
Basis fur |

jeden Verein!

Viele Vereine haben uns in den letzten Jahren
kontaktiert, um sich Hilfe und Beratung in Vereins-
angelegenheiten zu holen. Sehr oft waren die Probleme, die auf
Vereinsebene nicht bereinigt werden konnten, in mangelhaften

Stauten begrindet.

chon kleine Verinderungen,

manchmal auch nur falsch

platzierte Worter, konnen
gravierende Auswirkungen
auf das Vereinsleben und die
Vereinsaktivititen haben, die
bis zur behordlichen Auf-
l6sung fihren kénnen oder
der Verein verliert seine Ge-
meinnitzigkeit. Daher muss
man ein besonderes Augen-
merk im Statut auf die beiden
Punkte ,Vereinszweck” und
»2Mittel zur Erreichung des
Vereinszwecks® legen.

1) Der Landesvefba. 1
\{Jrzd Korperkulturin Osterrei
ASKO Oberosterreich genan
und hat seinen SiEz in Linz.

ch, Landesverban
nt. Er erstreckt sef

nach Mafga!

peniitzen.
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1 m Name, SitZ und T'atigkeltsberemn — |
0 fiihrt den Namen ,.Arbehs_gemein_schite lf;:“ p;( 4% ‘
nd fll = szt Lt

jeweill Stal
be der jeweiligen
Verbandsorgane teilzunehmen un

Die gesetzlichen Be:
€inzuhalten, Die ve
Mitglieder der Erfas:

Einer der grofiten Irrti-
mer ist, dass das Ende einer
Funktionsperiode — also der
Zeitraum von einer Jahres-
hauptversammlung (JHV)
bis zur nichsten — einfach
verlingert werden kann und
eine anstehende JHV ein-
fach spiter durchgefiihrt
wird. Auf Nachfrage beim
Bundesministerium wur-
de bestitigt, dass bei einer
Uberschreitung dieser Frist,
der Verein auf den Tag sei-
ne Handlungstihigkeit und

§ 5 B Datenschutz

stimmungen iiber

reinsmitglieder stimmen fiir sich und

N seine Bicttungen 24

den Datenschutz sing streng
fiir ihre

auch seinen rechtlichen Sta-
tus verliert, da mit dieser Frist
die Funktionsperiode der
gewihlten FunktiondrInnen
endet und damit auch deren
Bevollmichtigung und Ver-
tretungsfunktion endet. Ohne
jeglicher Aufschubmoglich-
keit.

Besonders entscheidend
ist auch die statutengemifle
Zeichnung von verbindlichen
Schriftsticken.

Hier ist zu erwihnen, dass
Einzelpersonen (z.B. nur der
Obmann oder nur der Kas-
sier) nie alleine zeichnen kon-
nen, um eine rechtswirksame
Verbindlichkeit herzustellen.

Die Aktivi-
titen des Ver-
] einsvorstandes
" (Geldverkehr,
Beschliisse, ...)

Dersonenbezogemnsunng,;avgai‘ﬂﬂ mittiung der fovaiom . .
R esetzes Gber den Schuty missen auch in
— - P
‘ fichten der Verbandsmitgieder regelmifligen
" ® Rechte eG I Veranstaltungen der ASKO Abstind d h
o igiedern stet das ReCH 2 A 1?23 et Beschltisse der standen durc

das Kontrollorgan
einer Prifung un-
terzogen werden. Lei-



der besteht auch hier sehr oft
die Meinung, dass die Kon-
trolle auf den Geldverkehr
beschrinkt ist. Dem ist aber
nicht so, denn die Befugnisse
und Aufgaben der Kontrolle
— die mindestens aus 3 Per-
sonen bestehen sollte — sind
weitreichender. Sie hat auch
die Beschlisse des Vorstan-
des (ob sie ordnungsgemif}
zustande kamen, die korrek-
te Umsetzung, Zeichnung
...) zu prifen und Mingel
aufzuzeigen und Korrektu-
ren einzufordern, bis hin zur
Einberufung einer auleror-
dentlichen Jahreshauptver-
sammlung.

Seit lingerer Zeit haben
wir am INFOPORTAL im
jeweiligen Vereinsprofil der
ASKO Vereinsdatenbank die
aktuellen ASKO Statuten,
mit vielen Erlduterungen zum
Download, eingestellt.

Wir legen jedem Verein ans
Herz, diese Statuten bei der
nichsten JHV zu tibernehmen
und zur eigenen Sicherheit,
diese mindestens vier Wochen
vor einer geplanten JHV, an
uns fir eine finale Prifung zu
Ubermitteln.

In unseren aktuellen Sta-
tuten sind nur einige Berei-
che frei inderbar (diese sind
auch in den Muster-Statuten
entsprechend markiert). Der
restliche Text sollte grund-
siatzlich nicht verindert wer-
den und es sollte auch nichts
gestrichen werden.

Bei geplanten Statute-
ninderungen empfehlen wir
dringend, diese im Vorfeld
mit uns zu besprechen, um
so sicherzustellen, dass die

zu beschlieflenden Statuten
auch mit dem Vereinsgesetz
konform sind.

Einfach anrufen und Be-
sprechungstermin mit uns
vereinbaren — wir helfen ger-

ne weiter!

Wohnen kann so einfach sein. Darum hab ich meine Eltern zum WohnPlus-

Kontakt:
Sportsekretir

Bernhard Niedermair
Tel.: 0732/730344

b.niedermair@askoe-ooe.at

VKB |BANK

TEIL MEINES LEBENS.

WOHN

Berater in der VKB-Bank geschickt. Der kennt sich richtig gut aus,
wenn’s um Nestwarme geht - sogar bei Forderungen und Versicherungen.

Und mit seinem WohnPlus-Kredit lauft auch bei den Zinsen alles glatt. p—
Jetzt mit niedrigen Fixzinsen bis zu 10 Jahren. www.vkb-bank.at E :}w U LT RA
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Hans Peter Kunz

Landesreferent Sportart: Ski

ASKO 00: Was verbindest
du mit der ASKO?

Hans Peter Kunz: Als ich
1965 vom Mostviertel nach
Oberésterreich ausgewandert
bin, suchte ich eine sportliche
Heimat. Nachdem mein Ho-
bby Wintersport ,Skifahren
Alpin® war, habe ich mei-
ne Erstkontakte zur ASKO
iiber den ASKO Skiverein
gefunden. Der Sportbetrieb
hat meinen Vorstellungen
entsprochen. Auflerdem kam
ich dabei mit dem Funktio-
nirswesen der ASKO Ober-
osterreich in Kontakt.

Mich hatte das dazugehoren-
de Vereinsskilehrwesen schon
immer interessiert. Als sich die
Gelegenheit ergab, machte ich
die Ausbildung zum Skilehr-
wart, heute Skiinstruktor. Da-
rauf folgte die Ausbildung zum
Trainer fur Jugendskirennlauf.
Als stidtischer Verein hatten
wir es immer schwieriger als
unsere ASKO Freunde aus
dem Salzkammergut, die die
Piste vor der Haustlire hatten.
Dieser Nachteil wurde aber
durch einen geliehenen Spon-
sorbus ausgeglichen.

ASKO 00: Warum enga-
gierst du dich bei der ASKO?

Hans Peter Kunz: Mein
Ziel war immer, Kinder und
Jugendliche auf die Skipiste
zum Skispass zu bringen und
fir die Sportart zu begeis-
tern. Ich hatte Vorbilder aus

14 | ASKb
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Hans Pete Kunz

wAch hatte Vorbilder
aus der Elternschaft

gefunden, die das
gleiche Hobby hat-

ten wie ich.“

Landesreferent
Hans Peter Kunz

der Elternschaft gefunden,
die das gleiche Hobby hatten
wie ich. Dass so ein Betrieb
nur ehrenamtlich zu fithren
ist, war mir klar und so habe
ich mein Interesse und mei-
ne Aktivitit in dieser Form
eingebracht. Der damalige
Landesreferent im Skilauf war
ein altgedienter umsichtiger
Funktionar. Als er aus Alters-
grinden seine Funktion nicht
mehr fortsetzten wollte, habe
ich die Position gerne iiber-
nommen und mit Freude und

Engagement die erforderli-
chen Akzente gesetzt.

ASKO 00: Deine personli-
chen Ziele im Rabhmen deiner
Titigkeit?

Hans Peter Kunz: Mei-
ne personlichen Ziele waren
immer gute SkilduferInnen,
die im Wettkampfsport nicht
mitmachen konnten oder
wollten, als gute Funktioni-
rInnen fir den Wintersport
Skilauf zu gewinnen, um un-
serer Vereinsjugend ein Vor-
bild zu sein.

ASKO 00: Welche Unter-
stiitzung von Seiten der ASKO
und der Vereine benotigst du?

Hans Peter Kunz: Mit der
bisherigen Unterstiitzung der
ASKO fiir den Schneesport
waren wir zufrieden und ha-
ben das Auslangen gefunden.
Das platzgreifende Desinter-
esse der Jugend fiir den Sport
hat auch unsere Vereine und
Vereinsmitgliedschaft betrof-
fen. Aber wir bemtihen uns,
im Rahmen der ASKO in den
ibergeordneten Verbinden
(Osterreichischer Verband
der Schneesportinstrukto-
ren) unser Interesse und un-
sere Motivation einzubringen.
Auch beim Schneesport gilt
der Ausspruch, aus der Brei-
te kommt die Spitze! Wir ar-
beiten im Ehrenamt fiir die
Talente und fiir die sich ent-
wickelnde Spitze in unserem
beliebten Schneesport.



Sandra Pieringer

Landesreferentin Sportart: Hockey

ASKO 00: Was verbindest
du mit der ASKO?

Sandra Pieringer: Ich
verbinde mit der ASKO die
Freude am Sport. Ein wich-
tiger Aspekt ist jedoch auch
der Stolz in seiner Sportart
erfolgreich zu sein und dafiir
auch gewirdigt zu werden.
Besonders im Bereich Jugend
ist der Sport ein sehr wichti-
ger Bestandteil der leider in
Vergessenheit geraten ist. Die
ASKO engagiert sich sehr in-
tensiv in der Jugendarbeit und
konnte auch bereits einiges
bewirken.

ASKO 00: Warum enga-
gierst du dich bei der ASKO?

Sandra Pieringer: Weil
mir die Zusammenarbeit
zwischen Dachverband und
den Vereinen sehr wichtig ist.
Da ich selber als ehemalige
Funktionirin eines Vereines
viel erlebt habe und daher
weif}, dass fir viele Titigkei-
ten keine Zeit bleibt, ist es
mir heute wichtig als Lan-
desreferentin prisent zu sein
und die Ehrenamtlichen in
den Sportvereinen zu un-

Sandra Pieringer

~Mein Ziel ist, die
Sportart Hockey
allen Kindern und
Jugendlichen zu
prisentieren und
ihnen die Moglich-
keit zu bieten,
diese olympische
Sportart auszu-

tiben.“

Landesreferentin

Sandra Pieringer

terstiitzen. Gemeinsam mit
der ASKO ist es uns mog-
lich jahrlich Leistungskurse
im Hockey zu veranstalten,
da es diese Moglichkeit oh-
ne Dachverband nicht geben
wiirde.

ASKO 00: Deine personli-
chen Ziele im Rahmen deiner
Titigkeit?

Sandra Pieringer: Beson-
ders im Jugendbereich muss
noch vieles umgesetzt werden.
Mein Ziel ist, die Sportart
Hockey allen Kindern und
Jugendlichen zu prisentieren
und ihnen die Moéglichkeit
zu bieten, diese olympische
Sportart auszuiiben.

ASKO 00: Welche Unter-
stiitzung von Seiten der ASKO
und der Vereine benotigst du?

Sandra Pieringer: Ich
erhoffe mir vor allem viel
Unterstlitzung im immer
grofler werdenden ,Biirokra-
tie-Dschungel!“ Leider ist in
unserer Sportart immer wie-
der das Geld ein prisentes
Thema. Den grofiten finan-
ziellen Aufwand bestreiten
die SportlerInnen aus der
eigenen Tasche, da leider die
Sponsoren in einer Rand-
sportart besonders oft feh-
len. Fiir die Teilnahme und
Durchfithrung des Meister-
schaftsbetriebes wiinsche ich
mir mehr finanzielle Unter-
stiitzung fir die Vereine. Das
wiirde vieles erleichtern.
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SPORTBERICHT 2,

Bericht Landessportleiter

125 Jahre Arbeitersport
und DIE ASKO

Eine Kurzgeschichte der ASKO —
Teil 2 (1934 — heute)

JAHRE

b - v

Arbeiter
Sport, i/

R

rt .y

L |
-, zuerst die OVP-Doll-  on installieren und 1950 trat
fufl- und dann die ein neues Landessportgesetz
NSDAP-Hitler-Regierung  in Kraft. Das erste ASKO
die Sozialdemokratie und  Landessportfest fand 1949
den Arbeitersport allgemein  in Linz, das erste Landes-

verboten. Nach dem zweiten  bergturnfest 1956 statt. In
Weltkrieg formierten sich in ~ Braunau wurde 1968 die erste

Von 1934 bis 1945 haben  eine Landessportorganisati-

Bund und Land nach und  Klausur des Landesvorstandes
nach wieder die Sportverbdn-  durchgefihrt und im selben
de. 1946 wurde in Oberdster-  Jahr das erste Landesjugend-
reich ein ASKO Landeskar-  treffen in Enns durchgefiihrt.
tell gegriindet. 1947 kam es Am 13. November 1971
dann zur Aufldsung des Ar-  wurde vom Bundestag der
beiter-Turn- und Sportbun-  bisherige Arbeiterbund in
des und zur Uberfiihrung von ~ die ,Arbeitsgemeinschaft
rund 51 Vereinen mit 4.000  fir Sport und Kérperkultur
Mitgliedern in den ASKO. in Osterreich“ umbenannt.
Beim ersten ASKO Bun-  Somit heiflt unsere Gemein-
destag wurde ,,Sport Frei“als  schaft seit diesem Tag nicht
der Sportlergrufy innerhalb  mehr ,der®, sondern ,die“
der ASKO Bewegung be-  ASKO.
schlossen. Nachdem die drei 1980 wurde erstmals der
oberésterreichischen Lan-  ,Silberne Lorbeer“ an ASKO
des-Dachverbinde ASKO,  SpitzensportlerInnen verge-
ASVO und Union gegriindet ~ ben. Diese Veranstaltung ist

s i O wurden, konnte Oberdster-  nach wie vor ein Highlight
Andreas Prandstétter, Sportleiter ASKO 00

reich als erstes Bundesland  im ASKO Kalender und fand
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auch dieses Jahr (7. Mirz)
wieder in Leonding statt. Bis
1992 wurden ASKO Bun-
dessportfeste veranstaltet
u.a. 1977 gemeinsam in Linz,
Wels und Steyr. Das letzte
Landessportfest war 1996
in Linz, das letzte Landesju-
gendtreffen 1989 in Gmun-
den.

Unsere Vereine gestalteten
2000 den ,ASKO Tag“ und
der siebente ASKO Bezirk,
das Miihlviertel, wurde ge-
griindet. 2003 wurden 100
Jahre ASKO Oberoster-
reich grofl gefeiert. Nach

vielen Jahren (seit 1947) in
der Linzer Landstrafle wur-
de 1989 das Landesbiiro in
die Holderlinstrafle 26 nach
Linz-Urfahr verlegt und 2006
das neue ASKO Bewegungs-
center bezogen. Die Multi-
funktionssportstitte am Fufle
des Postlingbergs ist seitdem
die Heimat des ASKO Lan-
desverbandes.

Die maflgeblichen Funkti-
ondrlnnen seit 1903 findest
du in der nichsten Ausgabe.

Spitzenerfolge der Vereine
und SportlerInnen hier auf-
zuzihlen wiirde den Rah-

men sprengen. Mit Stich-
tag 31.12.2016 wies unsere
Organisation 1015 Mit-
gliedsvereine auf. In Summe
betreut die ASKO OO ca.
230.00 MitgliederInnen in
190 Sportarten. Heuer 2017
feiern wir 125 Jahre Arbeiter-
sport in Osterreich. Das Pro-
gramm dazu wird demnichst
verlautbart.

Viel Spaf} beim Bewegen
und Sport Frei!

Andreas Prandstitter
Sportleiz‘erﬂSKO 00

Sport braucht
starke Partner

Sport férdert nicht nur die Gesundheit,
sondern erfillt mit den zahlreichen Sport-
vereinen und verschiedenen Top-Ver-
anstaltungen vor allem auch eine wich-
tige gesellschaftliche Funktion. Deshalb
unterstiitzen wir den Sport in unserem
Land und freuen uns auf faire Wettkdmpfe
mit spannenden Entscheidungen.
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Raiffeisen Landesbank
Oberosterreich
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LORBEER 2,

ASKO Oberosterreich

erfolgreichster
Sportdachverband

WeltmeisterInnen, EuropameisterInnen sowie Teilneh-
merlnnen an Welt- und Europameisterschaften und mehr
als 200 Staatsmeisterlnnen wurden am 7. Mdrz in der
Leondinger Kiirnberghalle geehrt. Die Lorbeerverlei-
hung fiir die Spitzenleistungen der ASKO Oberoster-
reich SportlerInnen ist ein Fixpunkt im Oberosterrei-

chischen Sportkalender. Als Highlight der Veranstaltung
wurden langjihrigen SpitzensportlerInnen wieder
Gold- und Silbermiinzen iiberreicht.

SportlerInnen-Ehrung
Silberner Lorbeer 2016

Die ASKO Oberésterreich
ist stolz, zu Beginn jeden
Jahres die Auszeichnungen
tir die Leistungen im Vor-
jahr vorzunehmen. ,Die jah-

~Wir bekennen uns zum Spitzen-
sport. Die erfolgreichen Aktiven
sind Vorbilder und Motor fiir
unseren sportlichen Nachwuchs"
ASKO 00 PRASIDENT KONSULENT FRITZ HOCHMAIR

Spitzenerfolge 2016
Sowohl im Jugendbereich als auch bei den Erwachsenen, gab es im abgelaufenen Jahr wieder etliche Medail-
lengewinnerInnen und Platzierte bei Welt- und Europameisterschaften aus ASKO OO Vereinen. Die ASKO

Oberdsterreich ist als erfolgreichster Dachverband die Heimat von zahlreichen SpitzensportlerInnen:

152

relange harte Arbeit, um im
Spitzensport erfolgreich sein
zu konnen, soll regelmiflig
bewusst gemacht werden®,
so ASKO OO Prisident
Konsulent Fritz Hochmair.
LASKO SportlerInnen errin-
gen in allen Altersgruppen
Spitzenerfolge. Daher zeich-
nen wir auch heuer wieder alle
bei einem gemeinsamen Fest
aus. Wir bekennen uns zum
Spitzensport. Die erfolgrei-
chen Aktiven sind Vorbilder

und Motor fiir unseren sport-

Osterreichische StaatsmeisterInnen

85 Osterreichische MeisterInnen (Jugend/Junioren)

122
106

10 Teilnahmen bei den Olympischen Spielen

lichen Nachwuchs®, erklirt
Hochmair diese gemeinsame
Form der Auszeichnung.
»Wir hatten 2016 so viele
Top-Leistungen wie noch
nie! Die stetige Steigerung
der Spitzenleistungen von
unseren ASKO SportlerIn-
nen zeigen uns, dass wir mit
unserem efhzienten und ziel-
gerichteten Fordermittelein-
satz den richtigen Schritt
in die Zukunft gehen. Dazu
trdgt aber auch die gute Zu-
sammenarbeit zwischen den

Teilnahmen bei Europameisterschaften davon 16 Medaillen
Teilnahmen bei Weltmeisterschaften davon 12 Medaillen




Fachverbinden und uns bei,
so Prasident Hochmair. ,Un-
ser Ziel ist es, durch die klaren
Forderkriterien, Richtlinien
und unseren Schwerpunkten
in den Aus- und Fortbildun-
gen, die Vereine bestmdglich
zu unterstiitzen. Damit sich
die Funktionirlnnen auf die
sportlichen Dingen in ihren
Vereinen und auf ihre Athle-
tInnen konzentrieren konnen.
Service, Dienstleitung, Bera-
tung — daftr sind wir in der

ASKO da!“

Veranstaltungsort

Die Veranstaltung fand
auch in diesem Jahr wieder
in der Leondinger Kiirnber-
ghalle statt. ,Aufgrund der
vielen Erfolge und der gut
besuchten Veranstaltung,
mussten wir schon voriges

Jahr in eine groflere Locati-
on ausweichen. Mit mehr als
250 TeilnehmerInnen war
diese Lorbeer Verleihung der
ASKO Oberésterreich er-
neut eine gut besuchte Ver-
anstaltung®, freut sich auch
die Landesgeschiftsfithrerin
Mag.* Anita Rackaseder tiber
die vielen anwesenden Sport-
lerInnen.

Showact

Mit zwei erfrischenden Ho-
op Dance Einlagen sorgte die
Gruppe des Vereins ASKO
Hoopdance fiir Abwechs-
lung und Begeisterung zwi-
schen den Ehrungsblécken.
Die Auftritte waren perfekt
einstudiert und wurden un-
ter der Leitung von Kathrina
Becker und Karoline Kugler

professionell vorgetragen. Die

&

,Mit mehr als 250 TeilnehmerInnen
war diese Lorbeer Verleihung der
ASKO Oberdsterreich die bisher groB-
te und bestbesuchte Veranstaltung"

ASKO 00 LANDESGESCHAFTSFUHRERIN MAG.* ANITA RACKASEDER

Kombination von Tanz und
Hula Hoop ist ein Ganzkor-
pertraining mit klassischen
Tanzelementen.

Uberraschung fiir
Jordis Steinegger

Eine spezielle Uberra-
schung erhielt Jordis Stein-
egger fur ihre herausragenden
Leistungen in ihrer Karriere.
In 23 Jahren ist sie in etwa
40.000 km im Training und

ASKO | 19
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m AKTIV GESUND
fUND G @v AKTIV
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LORBEER 2,
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Prasident Kons. Fritz Hochmair, Sofia Polcanova, Klaus Bittermann, Michael Rottner,
Julian Weibold und Landesgeschéftsfiihrerin Mag.? Anita Rackaseder (v.l.n.r.)

VAR ¥ i

m AKTIV GESUND

. IXGED  AKTIVGESUND  GESUND 4 =  FIT - KOI Y
| » AE | KTIV
M SESUND  GES! D AKTIV 4 lakTIv mo GESUND A

A | € Wene «j,“', FIT - KOMM MIT

TIV GESUND
SUND AKTIV

1

Prasident Kons. Fritz Hochmair, Glinter Daschill, Johann Wieser, Jordis Steinegger
und Landesgeschéftsfiihrerin Mag.? Anita Rackaseder (v.l.n.r.)

Die langjdhrigen Leistungstriager im Detail:
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Wettkampf geschwommen
und hat somit die Erde einmal
schwimmend umkreist. ,Nun
wird es Zeit sich von meiner
Leidenschaft, dem professio-
nellen Training fiir den Wett-
kampfsport Schwimmen, zu
verabschieden und mich neu
,da draufien‘ zu orientieren®,
beschreibt die Athletin den
Grund fiir ihr Karriereende.
Bei einem Kurzinterview
dankte sie vor allem ihren
TrainerInnen die ihren sport-
lichen Weg begleiteten. Drei
Olympiateilnahmen (Peking
2008, London 2012, Rio
2016), 124 Staatsmeistertitel
und 14 aktuelle Osterreichi-
sche Rekorde sind nur eini-
ge wenige Errungenschaften

in ihrer auflergewdhnlichen
Karriere. Die ASKO gratu-
liert ihrem Aushingeschild
und wiinscht alles Gute auf
dem weiteren Lebensweg.

Gold- und Silberehrung
fur kontinuierliche
Leistungserbringung

Seit dem Silbernen Lorbeer
2014 wartet die ASKO 0O
mit einer zusitzlichen Aus-
zeichnung auf. SportlerInnen,
die 5 Jahre in Folge den Lor-
beer verliehen bekamen, er-
hielten eine echte Silbermiin-
ze. Erbrachte ein/e Sportlerln
10 Jahre in Folge eine Lorbeer
wiirdige Hochstleistung, so
wurde eine echte Goldmiinze

vergeben. Die Miinzen sind
mit einer speziellen ASKO
Prigung, die ausschlieflich
fir die Lorbeer-Ehrung
produziert wurde, versehen.
Aufgrund der Leistungen
von 2016 wurden bei dieser
Veranstaltung 7 Ehrungen
vorgenommen.

Riickfragehinweis:
Mag. Thomas Kissler
ASKO Landesverband OO

Holderlinstrafle 26, A - 4040 Linz
Tel: +43-732-730-0344

Mobil: +43-676-84746441
Fax: +43-732-730-344-33
E-Mail: t.kissler@askoe-ooe.at
www.askoe-ooe.at/fitportal

MADE FOR BETTER

Wer will, kann den Wind besiegen. Und wer will, kann Sportbekleidung in Europa herstellen. Das ist der Wille, der LOFFLER
nicht den kiirzesten Weg gehen lasst, sondern den besten. Fiir Innovation mit Verantwortung. AUS OSTERREICH.

KANN.
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PROJEKTBERICHT Wk

ASKO Oberosterreich
unterstutzt das
Volkshilfe Projekt MIMI

Die ASKO Oberésterreich unterstiitzt das Gesundheitsprojekt
der Volkshilfe Oberdsterreich als Experte auf der Bewegungsebene.
Gemeinsam mit der Firma Erima konnte den TeilnehmerInnen

Trainingsbekleidung fiir ihre Arbeit zur Verfiigung gestellt werden.

iMi— Mit MigrantInnen
M fiir MigrantInnen lautet
die Devise des gleich-
namigen internationalen Ge-
sundheitsprogramms, welches
sich auch in Oberdsterreich
sprach- und kultursensibel fir
Gesundheitsférderung von
MigrantInnen einsetzt.

Im Zuge des MiMi Pro-
jekts werden sozial engagierte
MigrantInnen in einem spe-
zifisch konzipierten Lehrgang
zu MiMi GesundheitslotsIn-
nen ausgebildet.

&

~Wir unterstiitzen dieses Projekt
sehr gerne und liefern Input
auf Seiten der Bewegungsebene."

LANDESGESCHAFTSFUHRERIN MAG.* ANITA RACKASEDER

Namhafte Expertlnnen
des Osterreichischen Ge-
sundheitswesens vermitteln
in 50 Schulungseinheiten
(und mindestens weiteren 50
Lerneinheiten zu Hause) ge-
sundheitsrelevante Themen.
In Deutschland wird das

Programm bereits in rund 60
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Stidten erfolgreich umge-
setzt. Wesentliche Vorausset-
zungen fur die Teilnahme am
kostenlosen MiMi-Lehrgang
sind sowohl gute personliche
Zuginge zu Landsleuten
in Osterreich als auch gute
Kenntnisse der deutschen und
der Herkunftssprache.

Der Themenbereich Bewe-
gung wird von Expertlnnen
der ASKO OO geschult. Im
Workshop ,Bewegung und
Entwicklung® wurde das
Thema Fitness- und Gesund-
heitstérderung bei Kindern
niher behandelt. Typische
Fragestellungen sind: ,Wel-
che Bewegungsangebote
konnen Kinder und Jugend-
liche wahrnehmen? Welches
sind gesundheitsférdernde
Bewegungsangebote? Wie
soll ich mein Kind bewegen,

volkshilfe.

OBEROSTERREICH

um ein positives lebenslan-
ges Bewegungsverhalten zu
fordern?

Nach Abschluss des Lehr-
gangs organisieren die MiMi
GesundheitslotsInnen ehren-
amtlich muttersprachliche In-
formationsveranstaltungen zu
den o.a. Themen. Sie vermit-
teln ihr spezifisches Gesund-
heitswissen an MigrantInnen,
die in ihren Deutschkenntnis-
sen noch nicht versiert genug
sind, um alle faktischen Bar-
rieren des Osterreichischen
Gesundheitswesens zu Uber-
winden.

Dabei konnen sie auf mut-
tersprachliche und quali-
tatsgesicherte Materialien
zuriickgreifen, wie etwa auf
den eigens dafir entwickel-
ten Gesundheitswegweiser

,Gesundheit Hand in Hand



— Das osterreichische Ge-
sundheitssystem®.

»,Die Ausbildung zu Ge-
sundheitsmultiplikatorInnen
macht Sinn fiir beide Seiten.
Wir unterstitzen dieses Pro-
jekt sehr gerne und liefern In-
put zum Thema Bewegung®,
ist die Landesgeschiftstiih-
rerin der ASKO OO Mag.*
Anita Rackaseder von diesem
Ansatz iberzeugt. , Einerseits
wird MigrantInnen der Zu-
gang zum Gesundheitssys-
tem erleichtert. Dies fordert
gesundheitsférderndes Ver-
halten des Einzelnen. Auf
der anderen Seite wird durch
das vermehrte Aufsuchen von
Vereinen, anderen Gesund-
heitseinrichtungen und Vor-
sorgemaflinahmen auch das
Gesundheitssystem entlastet.
Dies hat wiederum eine enor-
me 6konomische Bedeutung
fur unsere Gesellschaft!“

Bei der diesjahrigen Zeug-
nisvergabe Uberraschte der
Fitkoordinator der ASKO
OO Mag. Thomas Kissler

die AbsolventInnen mit Ge-
schenken der Firma ERIMA.
Der ASKO OO wurden Fehl-
drucke und B-Ware, die nicht
mehr in den Verkauf ging, fur
einen wohltitigen Zweck zur
Verfiigung gestellt. Man ent-
schied sich, diese Bekleidung

den ehrenamtlichen Multipli-
katorInnen dieses Projekts zu
uberreichen.

Das MiMi Projekt wird
auch in diesem Jahr fortge-
setzt. Informationen zur Teil-

nahme sind bei der Volkshilfe

Oberosterreich einholbar.
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Gesundheits-
lotsinnen

Programm fijr Osterreich
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VERLEIHUNG
SILBERNER
LORBEER

ASKO Landesreferentin IVI_(_ag.;"Christine
| Hiibler (re.) mit den ASKO OO KollegInnen

la
Kons. Karl Mayrhofer mit seinen erfolgreichen Skibob
Schiitzlingen Pia Zoister und Leonhard Wegmayr

Landessportleiter Stv. Mag. Peter Kosmata, Generalsekretér
des OSV Thomas Unger und Geschéftsfiihrer des Bundes-
sportférderfonds Mag. Wolfgang Gotschke (v.l.n.r)
Die beiden Sponsoren der Veranstaltung VKB Reglonal-
direktor Alfred Atteneder (2.v.l.) und HZK Sport & Textil

Sport 2000 Geschéftsfiihrer Christian Klaffenbéck (re.)

Die drei ASKO VizeprésidentInnen Kons. Hans Affen-
zeller, Kons.™ Erika Pendelin und Mag. Max Ebenfiihrer
(v.l.n.r) warten entspannt auf den Start der Verleihung

Mister Backaldrin und ASKO Tortchen Spender — Peter
Augendopler mit Schwimmass Jérdis Steinegger (li.)
und der VizeBgm." Dr." Sabine Naderer-Jelinek (re.)

med —

PRI =

Bez:rkssportlelter Franz Lechner und ASKO 00 Sportsekretar Kons.

W Bernhard Niedermair lassen den Abend gemiitlich ausklingen

Familie Schneeberger (Mitte) wartet mit ihren
Athleten den ersten Ansturm auf das Buffet ab B




Jung-Sportschiitze Mario Novotny RS ’ e VKB Generaldirektor Mag. Christoph Wurm (2.v.r.) lauscht gespannt

in Begleitung seiner Mutter v % mit seinen Kollegen den Worten von Pras. Kons. Fritz Hochmair
ASKO 00 Prés. Kons. Fritz Hochmalr Dr’” Sabine Naderer-Jelinek Wr. Stadtische Verkaufsleiter Peter Klinger, Schwimmass Jérdis Steinegger
und die Moderatorin Sabine Schatz (v.l.n.r.) beim Sporttalk und Bgm. und Vizeprésident Kons. Gerald Hackl genossen den Abend (v.l.n.r)

Attnangs Bgm. Peter GroiB und Vizebgm. und ASKO Obmann
Ernst Ennsberger (Mitte) wurden von ihren erfolgreichen
Baseballern mit einer Einladung zur Veranstaltung liberrascht
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Projekt

Bewegtes
Frauenhaus
wird fortgefuhrt

Bewegungstrainerinnen der ASKO Oberésterreich besuchen weiterhin
regelmc’zﬂig das Frauenhaus in Linz. Betreute Frauen und ihre Kinder

,Die Trainerinnen sind speziell
sensibilisiert fiir die Bediirfnisse
der Teilnehmerinnen."

LANDESGESCHAFTSFUHRERIN MAG.* ANITA RACKASEDER

ie ASKO OO unterstiitzt
D die Frauenhiuser Ober-
Osterreichs mit einem
besonderen Bewegungsange-

bot. Seit nunmehr drei Jahren
lauft das Bewegungsprojekt

»,Bewegtes Frauenhaus® er-
tolgreich im Frauenhaus
Linz. Frauen und ihre Kin-
der kénnen im geschiitzten
Rahmen kostenlos an un-
terschiedlichen Bewegungs-
stunden teilnehmen. Die
Teilnahme ist unverbindlich
und kann jederzeit beendet
werden. Jede Frau in den ge-
schiitzten Hiusern ist will-
kommen. Dies ist aufgrund

konnen im geschiitzten Rahmen an fitness- und gesundheitsfordernden
Bewegungsangeboten teilnehmen. Das Projekt wird seit mittlerweile

drei Jahren erfolgreich durchgefiibrt.

der Rahmenbedingungen der
Zielgruppe besonders wich-
tig.

,Die Trainerinnen, die fiir
uns die Bewegungsangebote
umsetzen, sind speziell sen-
sibilisiert fir die Bediirfnisse
der Teilnehmerinnen®, weifd
ASKO Landesgeschiftsfiih-
rerin Mag.* Anita Rackas-
eder. ,Wir versuchen damit
im Frauenhaus einen Beitrag
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Bewegtes

Frauenhaus



Der Bewegungsraum am neuen Standort bietet perfekte
Bedingungen fiir die Durchfiihrung von Bewegungseinheiten

zu leisten, um die Lebens-
qualitit der Frauen zu ver-
bessern.”

sJede Einheit ist unter-
schiedlich®, schildern Birgit
Moser und Daniela Allmeier,
diplomierte Bewegungstrai-
nerinnen, die wochentlich die
Bewegungsaktion im Frauen-
haus Linz leiten. ,Ich erlebe,
wie Frauen in dieser Stunde
dem Alltag kurz entflichen
konnen. Dafiir sind sie sehr
dankbar®, so Birgit Moser.
Die Bewegungstrainerin setzt
auf einen Mix aus Zumba,
Kriftigungsiibungen aber
auch Mutter-Kind Turnen:
»Je nach Zusammensetzung
der Gruppe wird individuell
ein Programm angeboten.
Manchmal kommen Miitter
auch mit ihren Kleinkindern,
diese Stunden sind herausfor-
dernd aber auch ein besonde-
res Erlebnis.“

Das Projekt wurde 2015

von der Bundessportorgani-

sation (BSO) mit dem Silber-
nen Cristall in der Kategorie
Frauen Power Projekt aus-
gezeichnet. ,Stellvertretend
fiir die im Projekt beteiligten
Bewegungstrainerinnen nahm
die Initiatorin des Projekts,
Mag.* Anita Rackaseder, den
Preis entgegen.

Mittlerweile ist das Frau-
enhaus Linz umgezogen und
verfiugt am neuen Standort
tiber einen groflziigigen Be-
wegungsraum. Dies ermog-
licht den Bewegungstrainer-
innen, die Bewegungseinhei-
ten noch besser umzusetzen.
,Friher mussten wir im Ge-
meinschaftsraum zwischen
den Stihlen und Tischen
unsere Einheiten durchfiih-
ren. Der neue Bewegungs-
raum bietet nun ganz andere
Moglichkeiten, unsere Stun-
den durchzufiihren®, freuen
sich die Bewegungstrainer-
innen tber die neuen Gege-
benheiten.
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Jugendprojekt der
HBLW Ried/Innkreis

Der organisierte Sport steht vor der
Herausforderung, Angebote fiir die
Zielgruppe der Mdadchen zwischen
16—-19 Jahren anbicten zu konnen.

adchen dieser Alters-
gruppe finden sich nur
schwer in den bestehen-

M

-

1IN

den Sportangeboten wieder.
Um ein neues Sportangebot
entwickeln zu konnen, ist
es vor allem notwendig, die
Bediirfnisse der Zielgruppe
genauer zu kennen:

Was motiviert Miadchen zu
Bewegung und Sport? Wel-
chen Sport wollen Miédchen
in diesem Alter aktiv betrei-
ben? Wie kénnen etwaige al-
ternative Bewegungsangebote
aufgebaut sein?

. www.jugendsport.at

All diese Fragen sollen im
Zuge eines speziellen Projekts
geklirt werden. Die ASKO
Oberosterreich unterstiitzt
schon seit Jahren die HBLW
Ried im Innkreis mit dem
Projekt ,,Check Your LimitZ*.
Bei dieser eintigigen Testung
konnen die Midchen des
Lehrgangszweigs Aktives
Gesundheitsmanagement auf
lustige Weise ihren Fitness-
zustand testen lassen. Die Te-
streihe der ASKO Oberdster-
reich wird von den Midchen
immer sehr gerne angenom-
men. Aus dieser Ko-
operation entstand
die Idee, das Thema

vertiefender zu be-

ECK YWYOUR

o

—4

28 | 4SkO

KTUELL

HBLW
RIED

IM INNKREIS

trachten. Vier SchiilerInnen
des Lehrganges untersuchen
im Zuge ihrer Diplomarbeit
die Fragestellungen und wer-
den dazu im Raum Innviertel
eine Befragung der peer group
durchfihren. Die Erhebung
soll im Idealfall eine Grund-
lage fir die Entwicklung neu-
er Bewegungsangebote sein.
»2Der grofle Vorteil dieser
Vorgehensweise ist, dass die
Midchen in ihrer peer group
verankert sind. Sie konnen auf
andere Weise mit den Mid-
chen kommunizieren und ihre
Bediirfnisse herausfinden®, so
der Fitkoordinator der ASKO
Oberosterreich, Mag. Thomas
Kissler, der die Miadchen in
Zusammenarbeit mit der be-
treuenden Lehrkraft Mag.®
Edith Ketter
unterstitzen
wird. Die Be-
fragung ist fur
das Frihjahr
2017 geplant.
Erste Ergeb-
nisse sollen im
Herbst folgen und
die Grundlage fiir die
Abschlussarbeit liefern.




Firma Donau Touristik
kompetent betreut

Der ,Return on Investment” fiir Mafinahmen in der

betrieblichen Gesundheitsforderung wird mit dem Ver-
hiltnis 1:3 beziffert. Also einen Euro in die Gesundheit

der MitarbeiterInnen investiert — heifSt drei Euro,

Touristik - mit der Sicherheit eines grofien Namens

nonNgsn

zum Beispiel durch reduzierte Fehlzeiten, gespart.

ie hat sich auch die Fir-
ma Donau Touristik zu
Herzen genommen. Das

Unternehmen engagiert sich
seit geraumer Zeit in der be-
trieblichen Gesundheitsfor-
derung. Um den Mitarbeite-
rInnen die Méglichkeit bieten
zu konnen korperlich fit zu
bleiben, engagiert die Firma
Donau Touristik seit Jahren
die ASKO Oberssterreich.
In den wochentlich stattfin-
denden Einheiten durch die
BewegungstrainerInnen der

ASKO Oberésterreich, wird
den MitarbeiterInnen ein Mix
aus Fitness-, Beweglichkeits-
und Entspannungstrainings
geboten.

Die Bewegungseinheiten
finden direkt in den Rium-
lichkeiten des Betriebs statt.
Somit entfallen weite An-
fahrtswege fiir die Teilneh-
merlnnen. Dies spart vor
allem Zeit sowie Ressourcen
und ist somit auch fur das
Unternehmen eine lohnende
Investition.

Alle Informationen zur
betrieblichen Gesundheits-
forderung der ASKO Ober-
osterreich sind unter htzp://
www.askifit-od.at/bgf.html

nachlesbar

Kontakt:
ASKO Landesgeschiftsfiihrerin

Mag.* Anita Rackaseder
0732-730344

a.rackaseder @askoe-ooe.at

ASKO

KTUELL

29

O
=
-
-4
L
(=]
(-4
‘O
L
0
=
=
L
=
(=]
=
-
0
L
O
C]
0
0
L
=
=
=
(19



http://www.asköfit-oö.at/bgf.html
http://www.asköfit-oö.at/bgf.html
mailto:a.rackaseder%40askoe-ooe.at?subject=

TAGLICHE BEWEGUNGSEINHEIT

Tagliche

Bewegungseinheit

Die ASKO Oberisterreich sucht MitarbeiterInnen zur Umsetzung
des Projekts Tigliche Bewegungseinheit.

ie langjahrige Forderung
D der ASKO nach mehr

Bewegung und Sport
tir Kinder und Jugendliche
wird nun Realitit. Der Bund
und die Linder einigten
sich darauf, dass die tigliche
Bewegungseinheit in allen
(Pflicht-) Schulen ab dem
nichsten Schuljahr umgesetzt
werden kann. Erfreulich ist,
dass die Finanzierung der
tiglichen Bewegungseinheit
tber zusitzliche Mittel des
Bundes gesichert ist.

Die Initiative sieht vor, dass
eine zusitzliche Bewegungs-
einheit in den Schulen finan-
ziert wird. Diese zusitzliche
Stunde wird von ausgebilde-
ten Bewegungscoaches durch-
gefiihrt. Fur die Umsetzung
der tiglichen Bewegungsein-
heiten werden in Oberéster-
reich 250 Personen mit ent-
sprechender Qualifikation in
Voll- oder Teilzeitanstellung
bei den Dachverbidnden an-
gestellt.

Um eine optimale Verein-
seinbindung zu schaffen und
die Kooperationen zwischen
Schule und Verein zu stirken,
suchen wir vorranging Perso-
nen aus Vereinen, die Inter-
esse an einer Anstellung als
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Bewegungscoach haben. Da
es aus rechtlichen Griinden
bestimmte Voraussetzungen
fir eine solche Anstellung
gibt, haben wir uns darum
gekiimmert, dass die ASKO
Vereinsmitglieder in kurzer
Zeit die dafir notwendigen
Ausbildungen absolvieren
kénnen.

Falls es jemanden im Ver-
einsumfeld gibt, der Interes-
se an diesem Betitigungsfeld
hat, dann bitte an die ASKO
Oberosterreich die Inter-
essensbekundung unver-
bindlich postalisch oder per
E-Mail ausgefillt zu retour-
nieren.

Als motivierter Bewe-
gungscoach ist man fir die
Betreuung der Schulkinder
verantwortlich. Man trigt
wesentlich zu der sportlichen
Entwicklung bei und soll
die Kinder zu mehr Sport
motivieren. Es wartet eine
spannende und verantwor-
tungsvolle Position mit viel
Gestaltungsspielraum.

Aufgabengebiet:
 Durchfithrung der , Tigli-

chen Bewegungseinheit® in

Pflichtschulen

e Vernetzung von Schule und
Verein

 Unterstiitzung und enge
Zusammenarbeit mit dem
jeweiligen Dachverband

Anforderungen:

e Volljihrigkeit

e abgeschlossene Ausbildung
zum Bewegungscoach oder
zum/zur Freizeitpidagogln
oder in Ausbildung befind-
lich

e andere pidagogische Aus-
bildung mit Schwerpunkt
Sport (z.B. Sportlehrerln,
Volksschullehrerln, Diplo-
mierte Sportlehrerln, etc.)

Spafl und Freude an Sport

und Bewegung

* Erfahrung in der sportli-
chen Betreuung von Kin-
dern zwischen 6—-15 Jah-
ren

* Motivations- und Organi-

sationsfihigkeit

hohe Eigenmotivation und
Selbstindigkeit

hohe soziale Kompetenz

und Kommunikationsstirke
zeitliche Flexibilitit (Dienst-
zeit vorzugsweise am Vor-
mittag)

e Fihrerschein B und eigener

PKW von Vorteil



Kontakt:
ASKO Oberésterreich
z.H. Mag. Thomas Kissler

Wir bieten: hoher Eigenverantwortlich- Tel. 0732 730344

e einen interessanten Job im keit Hoderlinstrafle 26, 4040 Linz
Sport e Teil- und Vollzeitanstellung bewegungscoach@askoe-ooe.at

e selbststindiges Arbeiten mit moglich (mind. 9,5h)

Interessensbekundung an einer Anstellung zum

Bewegungscoach
VORNAME: ANSCHRIFT (StraBe/ Gasse/ Platz/ Haus-Nr.):
e e
e e
S , —————— i
e _ o —————
0 Ja o Nein

SPORTLICHE AUSBILDUNG:
(Als Nachweis bitte eine entsprechende Urkunde in Kopie beilegen)

o Ubungsleiter o padagogische Ausbildung
o Instruktor o padagogische Ausbildung mit
o Sportwissenschaftler Schwerpunkt Sport
[« PP
derzeitiger Beruf: gewinschtes Anstellungsausmal

(mind. 9,5h bis max. 38,5h)



mailto:bewegungscoach%40askoe-ooe.at?subject=Bewegungscoach

WIR STELLEN VOR

Bewegung als Auftrag

Seit dem wvorigen Jahr ist Helmut Staudacher Sportleiter der ASKO
Miihlviertel. Unter der Fiihrung von Obmann Hans Affenzeller
lenkt er partnerschaftlich mit Helmut Hennerbichler die sportlichen
Geschicke des nordlichsten Bezirkes Oberisterreichs. Er legt seinen
Schwerpunkt auf die Entwicklung des Breitensports.

port muss zur lebensbeglei-
S tenden Titigkeit werden,
meint Helmut Staudacher,
denn der Mensch ist noch im-

mer auf Bewegung angelegt.
Daran hat sich in den letzten

zigtausend Jahren nichts ge-
andert. Zuviel an Erndhrung
bringt Ubergewicht und Man-
gel an Bewegung macht krank.
Daher muss es uns gelingen,
moglichst alle zu iberzeugen,
dass regelmiflige Bewegung
zum Alltag dazugehort — in
welcher Form auch immer.
Der ASKO Bezirk Miihlvier-
tel setzt alles daran, attraktive
Sportmoglichkeiten fir jede
Altersgruppe anzubieten.

Stabile Entwicklung
Am 17. Marz 2000 wurde

nach einer Umstrukturierung
der ASKO Oberésterreich
der Bezirk Mihlviertel neu

gegrindet. Seitdem gibt es
eine stabile Entwicklung.
8000 SportlerInnen in 32
Vereinen werden betreut.
,Das Umfeld ist fiir uns
nicht leicht®, sagt Sportlei-
ter Staudacher, ,wenn man
sich die Wahlergebnisse der
letzten Jahre ansieht, sieht
man, wie stark der Bezirk
Freistadt von der OVP und
damit verbunden von der
Union geprigt wird.“ Und er
weifl wovon er spricht, war
er doch viele Jahre lang im
Organisationsmanagement
der SPO Landespartei titig,
bevor er als IT-Techniker zu
den Verkehrsbetrieben der
LINZ AG wechselte.

Helmut Hennerbichler und Helmut Staudacher,

die Sportleiter der ASKO Miihlviertel

HELMUT STAUDACHER

e Pflichschule, Matura, JKU
e Organisationsteam der SPO OO

e I'T- Mitarbeiter,

Verkehrsbetriebe LINZ AG

e verheiratet mit Gitta

e 4 Sohne ( von 9 bis 20 Jahre)
e Sportleiter ASKO — Miihlviertel
e Obmann ASKO Engerwitzdorf

32| A




Trendsportarten
forcieren

Als Sportleiter fordert
Staudacher immer wieder
Sportarten, die im internatio-
nalen Trend liegen. So hat der
ASKO Bezirk sehr friih den
Dartsport in das Programm
aufgenommen. Die ASKO
Hochficht Flyers betreiben
Paragliding, auch der Bogen-
sport wird immer beliebter.
Einige ASKO Vereine haben
neue Sektionen gegriindet.
Der Verein ASKO Bogen-
sport Miihlviertel verfiigt Giber
einen eigenen Platz und kann
schon auf schone Erfolge bei
diversen Wettbewerben ver-
weisen. ,, Dass wir dem Fit-
nesstrend Rechnung tragen,
ist selbstverstindlich. Dabei
legen wir Wert darauf, dltere
Menschen zum Mitmachen
zu gewinnen. Das gelingt im-
mer besser, sagt Staudacher.

FuBballfreak

Helmut Staudacher ist ein
Fussballfan. Er spielt selbst
noch immer in der Senioren-
mannschaft der ASKO En-
gerwitzdorf. Dass seine vier
Sohne alle dem runden Leder
nachjagen, freut den Papa,
der verschmitzt lichelt, wenn
man ihn darauf anspricht,
dass das erste Spielzeug sei-
ner Jungs ein Fuflball war. Im
Winter ist Familie Staudacher
auf den Skipisten unterwegs.
Auch Skifahren erlernten die
Buben ganz frith. Neben sei-
ner Tatigkeit fiir den Bezirk
fihrt er auch die ASKO En-
gerwitzdorf mit 6 Sektionen
als Vereinsobmann.

Staudacher, 1. Reihe stehend, 4. v.li.

Begeisterter Kicker. Die Seniorenmannschaft der ASKO Engerwitzdorf,

Sportleiter Staudacher;

A
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Wintersportfan und Familienmensch

| 33

&




VEREIN IM FOKUS

S
o)
)
3
c
3
=
=T
g
S
2
<
O
<
(%5}
<
()
g
o

ASKO Kniippelfreunde Steyr

RS
SR/

Ursprung

Das Kniippelwerfen wur-
de 1972/1973 auf der Enn-
serhiitte der Naturfreunde
geboren. Als Wanderer- und
Kniippelfreunde Enns, or-
ganisierten die Funktionire
zwei Huttenwanderungen,
wobei bis zu 200 Begeisterte
im Frihjahr und im Herbst
die vorgeschriebenen Hiitten
besuchten. Zum Zeitvertreib,
wihrend des Aufenthaltes
bei den Hitten, ,erfand“ der
Hittenwirt Ingo Purstin-
ger auf der Ennserhutte das
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,Holzscheitwerfen“. Aus den
damals aus Holzscheitern zu
recht gehackten ,Kniippeln®
wurden 1974 gedrechselte
achteckige Holzkniippeln,
mit den Ausmaflen 35 cm
lang, 9 cm stark und einem
8 cm langen Griffteil, entwi-
ckelt. Moglich machte das ein
Tischler in Pyburg.

Zu Beginn war man eine
Sektion des ARBO/MSC
Enns und bestand aus vier
Gruppen unter der Fihrung
von Obmann Kostenberger.
Eine Gruppe setzt sich aus

Die Mitgliedsvereine der ASKO Oberisterreich prakti-
zieren viele auflergewdohnliche Sportarten. Das Kniippel-
werfen hat im Steyrer Razg.m eine lange Tradition.
Grund genug fiir die ASKO Aktuell, einen Verein

& STEYFI /, genauer unter die Lupe zu nehmen.

vier Personen zusammen, ge-
nannt Moarschaft. Die ersten
Moarschaften der Kniippler
benannten sich ,Bianchi
Enns, Almdudler Enns, Spar-
kasse Asten und Steyr-Daim-
ler-Puch AG Traktor Racing
Team“. Aus vier wurden sechs,
acht, sogar zehn Moarschaf-
ten, die sich dem Verein an-
schlossen. Aus diesem Grund,
wurden die zwei Hittenwan-
derungen nach zehn Jahren
stark reduziert.

Vereinsgriindung

Man konzentrierte sich
mittlerweile nur noch aufs
Kniippeln, verlegte den Spiel-
betrieb 1979 unter Obmann
Johann Sperr nach Steyr und
grindete 1984 den Kniippel-
verein Kniippelfreunde-Steyr.
Die Moarschaften veranstal-
teten Turniere, wo jeder gegen
jeden spielte und der Jahres-
sieger ermittelt wurde. Der
Zielpunkt, genannt ,Daube®,
wurde in 14 m Abstand auf
einer Wiesenbahn aufgelegt
und die Spieler warfen ihre
Kniippel so nahe wie méglich
zur ,Daube®. Die Zihlung er-
tolgte wie beim Olympischen
Stockschieflen 3-5-7-9.



Beitritt zur ASKO

Im Jahre 1989 trat der Ver-
ein der ASKO Oberésterreich
bei, um dem statutarisch fest-
gelegten Ziel, der Anerken-
nung in der 6sterreichischen
Sportwertung, niher zu kom-
men. Seitdem ist der Verein
unter dem Namen ASKO
Kniippelfreunde Steyr be-
kannt. Um auch die Jugend
zu férdern, vereinigte man
den gesamten Nachwuchs
(acht Kinder im Alter von
acht bis 13 Jahre) genannt
SVKB A-Team“ 1992 als
Moarschaft.

1993 schlossen sich drei
Moarschaften zu einem neu-
en Verein zusammen und die
ersten Vereinsmeisterschaften
konnten veranstaltet werden.

Pro Jahr werden Freund-
schaftsturniere und ein grofes

Wiesenfest abgehalten.

Alle Informationen zum
Kniippelspiel und dem Verein
ASKO Kniippelfreunde Steyr
sind unter http://www.askoe-

knueppelfreunde.at abrufbar.

Regeln des Kniippelspiels

1.

10.

a) Das Spielfeld ist 14 Meter lang und vier Meter breit.

b) Die Markierungen der Felder werden in den Zwischenrdumen
zwei Meter vor den Schlusslinien begrenzt.

a) Verantwortlich fiir jeden Spielablauf sind die Moar.

b) Nur die Moar diirfen die Begrenzungslinien tbertreten.

a) Eine Moarschaft besteht aus vier Spielern.

b) Es konnen beliebig viele Ersatzspieler gemeldet werden.

a) Spielberechtigt ist man nur mit giltigem Spielerpass.

b) Es darf nur der Moar Einsicht in die Spielerpisse nehmen.

a) Die Anzahl der zu Beginn werfenden Spieler darf nicht erhoht
werden, jedoch ist nach jedem Spiel ein Spielerwechsel gestattet.

b) Mit dem Einverstindnis der beiden gegnerischen Moar’s bzw.
Moarschaften kann ein Spieler einer anderen Moarschaft mit
deren Einverstindnis eingesetzt werden.

a) Ein Spiel besteht aus zehn Durchgingen

b) Jeder Spieler darf pro Durchgang nur einmal werfen.

a) Die Punktezihlung wird mit 3, 5, 7, 9 Punkten vorgenommen.

b) Entstehen beim ersten Wurf gleiche Zihler (Moarwurf), so zihlt
der erste Wurf.

¢) Entstehen beim Endwurf gleiche Zihler, schreiben beide
Moarschaften 3 Punkte.

a) Wird der Kniippel bertihrt, so schreibt der Gegner 5 Punkte.

b) Wird der Kniippel durch einen Unbeteiligten gestoppt, gibt es
eine einmalige Wiederholung des Wurfes.

a) Bei Unstimmigkeiten ist der Schiedsrichter, der vor Turnier-
beginn von den Moaren nominiert wird (meist der Veranstalter),
zu konsultieren.

a) Der Spielbeginn ist jeweils 14 Uhr 30.

b) Es wird keine vermeidbare Verzogerung geduldet.

ASKO
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BEZIRK STEYR

v.l. Konsulent Gerhard Bremm, ASKO-Bezirksobmann Konsulent Gerald Hackl, Giinther Hiebl (ASKO Landesmeister iiber

Fotos: © Peter Kainrath

100 Meter Brust) vom ASKO Schwimmclub Steyr und ASKO OO Landesgeschéftsfiihrerin Mag.? Anita Rackaseder

ASKO Steyr wiirdigt
ehrenamtliches

Engagement der

Sportgemeinschaft

Der ASKO-Neujahrsempfang ist traditionell die Biihne fiir die vielen
erstklassigen SportlerInnen, die im Vorjahr durch ihre Leistungen
glanzten. ASKO Bezirksobmann Gerald Hackl beim ASKO Neujahrs-
empfang: ,Wir bitten unsere besten AthletInnen auf die Biihne®

ie Medaillenbilanz kann
sich sehen lassen! Beim
Neujahrsempfang des

ASKO Bezirk Steyr wurden
128 erste, 57 zweite und 57
dritte Plitze — also insgesamt

242 absolute Top-Platzie-
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rungen — beklatscht. ,,Sowohl
auf internationaler Ebene, als
auch bei nationalen Bewerben
haben unsere SportlerInnen
aus vielen Disziplinen wie-
der exzellent abgeschnitten.
Wir bitten heute die Besten

auf die Bihne und danken
tir das groflartige Engage-
ment. Auch die Trainerln-
nen und die Funktionirln-
nen leisten als Ehrenamtli-
che unglaublich viel fir die
Sportgemeinschaft, freute



sich ASKO Bezirksobmann
Birgermeister Gerald Hackl
bei der schon traditionellen
Veranstaltung.

,Wir haben 62 Vereine und
mehr als 8600 Mitglieder. Ne-
ben dem Spitzensport bieten
wir im Bezirk auch vielfiltige
Moglichkeiten fiir Ausdauer-,
Freizeit- und Breitensport®,
sagte ASKO Bezirksprisi-
dent Konsulent Vizebgm. a.
D. Gerhard Bremm.

Unter den Ehrengisten war
die ASKO Landesgeschifts-
fithrerin, Mag.* Anita Racka-

Schwungvolle Tanzeinlagen der
ASKO Linz Steg Protected Style
rundeten das Showprogramm ab

seder, sie betonte: ,,Der Bezirk
Steyr ist immer vorbildlich,
im Vorjahr war etwa die Ka-
rate-Europameisterschaft hier
in Steyr ein sehr bedeutendes
Ereignis und hervorragend
organisiert! Da merkte man
auch sehr deutlich die Ver-
bundenheit in eurer Stadt und
in eurem Bezirk zwischen Po-
litik und Sport.*

Der Neujahrsempfang fand
am 18. Jinner in den Casi-
no-Silen statt. Traditionell ist
diese Veranstaltung die grofle
Biihne fur die erfolgreichsten
AthletInnen aus dem Bezirk.

Viele Ehrengiste wiirdigten
auch heuer wieder das be-
trichtliche Engagement der
Aktiven, der TrainerInnen und
FunktiondrInnen. NR-Abge-
ordneter Ing. Markus Vogl,
Vizebirgermeisterin Ingrid
Weixlberger und Vizebir-
germeister Wilhelm Hauser,
Stadtrat Dr. Michael Schoder-
mayr, Magistratsdirektor Dr.
Kurt Schmidl, Landesrat a.D.
Ing. Hermann Reichl, Vize-
biirgermeisterin a.D. Friederi-
ke Obrist, die Vizebiirgermeis-

StEyr

ter a.D. Ing. Dietmar Spanring
und Walter Oppl sowie viele
Gemeinderite waren an die-
sem Abend anwesend. Von
den Biirgermeistern aus Steyr-
Land waren dabei: Karl Schne-
ckenleitner (Waldneukirchen)
und Hubert Kern (Aschach).
Mit sportlichen Einlagen

umrahmt wurde die Gala

Der ASKO Kampfsportverein bot eine interessante Schau |
aus Korperbeherrschung und fairem Zweikampf

vom ASKO Kampfsportver-
ein Steyr und von der ASKO
Linz Steg — Protected Style.
Moderiert wurde der Abend

von Michael Obrist.

Fur die erfolgreichen Ath-
letInnen gab es beim Neu-
jahrsempfang zum Applaus

auch ein kleines Priasent als

Dankeschon.
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BEZIRK INNVIERTEL
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Obfrau:

Kassierin:

Sportleiter:

Pendelin Erika
Obfrau-Stv.: Poschl Gottfried
Reichinger Michael Ried
Lechner Franz
Erlinger Hermine
Schriftfihrer: Schlosser Josef

Lechner Franz

ASKO-Bezirkstag

Innviertel

Neuwahl und Riickblick der letzten 3 Jahre im ASKO-Bezirksvorstand

ach der Begruflung durch
die Bezirksobfrau Konsul-

entin Erika Pendelin sowie
der einstimmigen Annahme
der vorliegenden Geschifts-
ordnung wurde den verstor-
benen ASKO MitgliederIn-
nen gedacht. Erika Pendelin

berichtete tiber viele Impulse

Braunau

Schirding

Braunau
Braunau
Ried

Braunau

o
_—

Der Sportleiter der ASKO 00 Andreas Prandstétter (rechts) dankte dem zuriickgetretenen

die im abgelaufenen Zeitraum
im ASKO Bezirk Innviertel
gesetzt werden konnten:
Nach lingeren Verhandlun-
gen wurde die Kegelanlage
des ASKO KSC Schneegat-
tern gebaut und beim 50-jih-
rigen Vereinsjubildum mit ei-
nem groflen Turnier er6finet.
Im September 2016 konnte
die neue Anlage des ASKO
TC Hohnhart mit Ver-
einsheim eréffnet werden.
Die Mitglieder des ASKO
MSC Raiffeisen Braunau
hatten den Neubau des Ver-
einshauses zum 50jdhrigen
Jubildum abgeschlossen und

2016 feierlich eroffnet.

WWW.aské-06,at

KO BEZIRK

rand

Sportleiter des ASKO Bezirk Innviertel Karl Lécker (links) fiir die langjéhrige Tatigkeit im Vorstand
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Neue Vereine

Der ATSV Trimmelkam
wurde aufgelost und die
vorhandenen Sektionen in
eigene Vereine umgewid-
met. Es ist erfreulich, dass
der Bestand des ASKO TC
Bergbau Trimmelkam und
ATSV Schach Trimmel-
kam im Bezirk Innviertel
verbleibt. Beim ASKO SV
Raika Uttendorf wurden aus
3 Sektionen 3 neue Verei-
ne gegriindet. Es sind dies
SV Raika Uttendorf Fufi-
ball, ASKO Raika Schiitzen
Uttendorf und ASKO Raika
Uttendorf Stockschiitzen.

Im abgelaufen Zeitraum
haben einige Funktionirln-
nen Ehrungen seitens des
Landes Oberosterreich er-
halten. So wurde Alois Gah-
leitner der Titel Konsulent
verliehen. Es wurden auch
das Sportzeichen in Gold an
Willi Zeilberger und in Silber
an Hermine Erlinger, Franz
Lechner und Josef Schmied-
lechner verliehen.

Bezirkssportleiter Konsul-
ent Karl Locker berichtete
Uber die sportlichen Ereig-
nisse und Ergebnisse. Ab-
schlieflend dankte er allen
Funktionirlnnen fir ihre
ehrenamtliche Titigkeit in



— A

Bezirksobfrau Konsulentin Erika Pendelin (Mitte) wurde in ihrer Funktion fiir die kommende Periode erneut bestéatigt

den Vereinen, besonders je-

nen, die vorbildliche Jugend- #

SEILT 1609

| Baumgartner

Der reife Hochgenuss!

arbeit leisten. Er verabschie-

j

dete sich mit einem Dank aus \
dem Vorstand. 1 o

. /

Neuer Vorstand

Der Kassierin bzw. dem
gesamten Vorstand wurde
die Entlastung erteilt. Die
Neuwahl wurde von ASKO
OO Landesgeschiftsfiihre-
rin Mag.* Anita Rackaseder
durchgefiithrt und nachste-
hender Vorstand der Region
Innviertel fir die nichsten
3 Jahre einstimmig gewihlt:

Zwei verdiente Funktio-
nire beenden ihre Titigkeit
im ASKO-Vorstand! L F. - ,

Konsulent Karl Locker ¢ A S ;
wurde zum Ehren-Sportleiter | £ 2 :} R%LL;M BEIM BlR! 4
ernannt und Wilhelm Zeil- U SK s ) A\
berger bekam das Ehrenzei- i | A { f '
chen in Gold tberreicht. ¢
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BEZIRK MUHLVIERTEL

Fotos: ASKO Miihlviertel

Die liebevoll umgestaltete Stocksporthalle Neumarkt bot den Rahmen fiir die ASKO Bezirkskonferenz

Regionalkonferenz
ASKO Muhlviertel in der
Stocksporthalle Neumarkt

Mal was Neues

/;\gsjze,l;chn‘;/ng.fﬁr denhfegslflfltugkltfszgégg flir eistens ist man mit
ahre Vereinszugehérigkeit zur WWW ask()—oo at K .
. .dl onferenzen in an-

genehmen Silen un-
tergebracht. Die ASKO
Neumarkt hat sich fiir die
Bezirkskonferenz der ASKO
Miihlviertel in diesem Jahr
etwas Besonderes einfallen
lassen: Eine liebevoll gestal-
tete Stocksporthalle wurde als
Veranstaltungssaal umgewid-
met und Treffpunkt fiir mehr
als 50 FunktionirInnen der
ASKO Miihlviertel aus 34
Vereinen des Bezirks.
Die Sportanlage in Neu-
markt wurde von ASKO und
SPORTUNION zusammen
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mit der Gemeinde verwirk-
licht und gilt als Vorzeigepro-
jekt im Ort. ASKO Miihlvier-
tel Obmann LAbg.a.D Hans
Affenzeller freute sich trotz
eisiger Kilte im Freien tber
den guten Besuch. Er begruf3-
te Birgermeister Christian
Denkmaier aus Neumarkt,
Landesgeschiftsfihrerin
Mag.* Anita Rackaseder und
den ASKO Ortsobmann von
Neumarkt Bernhard Wéckin-
ger.

In den Gruflworten er-
wihnte die Landesgeschifts-
fithrerin der ASKO OO das
umfangreiche Angebot der
ASKO. Die tigliche Bewe-
gungseinheit in den Schulen
ist ein wichtiger Meilenstein
tiir den Sport. Die Dachver-
binde haben in der Abwick-
lung eine Schlisselfunktion.

Der Sportleiter der ASKO
OO Andreas Prandstotter
zeigte mit seiner Prisentati-
on eine umfangreiche Sport-
und Funktionire-Landschaft
in OO. Der Prisident und
langjdhrige Funktionidr der

# Ehrenobmann Peter Zeindlhofer (mitte)

B

ASKO Pregarten kennt die
Sportlandschaft in Ober-
osterreich und im speziellen
im Miihlviertel sehr genau. Er
zeigte anschaulich die Struk-
tur der ASKO OO und des

Sportes im Allgemeinen auf.

Ehrungen

Der Ehrenobmann der

ASKO Mauthausen und

Auszeichnung fiir die ASKO ESV Furth fiir
50 Jahre Vereinszugehérigkeit zur ASKO OO

wurde mit dem Landessportehrenzeichen Silber ausgezeichnet

»Vater‘ der neuen Sportan-
lage, Peter Zeindlhofer,
wurde mit dem Landes-
sportehrenzeichen Silber
ausgezeichnet.

Die ASKO ESV Furth be-
kam die Jubildumsplakette fiir
50 Jahre Vereinszugehorigkeit
zur ASKO OO. Fiir 40 Jahre
Vereinszugehorigkeit wurde
der ASKO Fesselflugklub

Phonix ausgezeichnet.
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BEZIRK SALZKAMMERGUT

ASKO Landesgeschéftsfiihrerin Mag.? Anita Rackaseder (links) und Obmann Mag. Max Ebenfiihrer (rechts) bedankten sich
bei Konsulent Ferdinand Ehrenfellner und Elfriede Hitzenberger fiir ihre langjahrige Mitarbeit in der ASKO Salzkammergut

Fotos: ASKO Salzkammergut

ASKO Salzkammergut:
Max Ebenfuhrer
wiedergewahlt

Zum alle vier Jahre stattfindenden Bezirkstag der ASKO Salzkammergut

waren VertreterInnen von 53 Vereinen in das Gasthaus Silmbroth in

Viechtwang gekommen.

Landesgeschiftsfithrerin
Mag.* Anita Rackaseder

priasentierte Obmann Max

I n Anwesenheit von ASKO

Ebenfiithrer einen sehr er-
folgreichen Riickblick tber

die abgelaufenen vier Jahre.
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In diesem Zeitraum wurden
etwa 20 Sportstittenprojek-
te von ASKO Vereinen im
Salzkammergut zur vollsten
Zufriedenheit abgewickelt.
In den Sportarten Fuf’-
ball, Sportschieflen, Segeln,

Tischtennis, Geriteturnen,
Leichtathletik, Judo und
Schi Alpin fiihrte die ASKO
Salzkammergut alljihrlich
Bezirkssportveranstaltungen
durch. Das Sportartenbudget

wurde in der abgelaufenen



Periode mehr als verdoppelt.
Nach erfolgreicher Wieder-
wahl versprach der Obmann,
dass es auch zukiinftig ma-
ximale Transparenz bei For-
derungsentscheidungen und
eine bedarfsgerechte Unter-
stiitzung bei Vereinsprojekten
geben wird.

Einen besonderen Hohe-
punkt der Veranstaltung bil-
dete das Referat von ASKO
Vizeprisidentin und Ge-
schiftsfithrerin des Oster-
reichischen Paralympischen
Committees Osterreich
Mag.* Petra Huber mit be-
eindruckenden Bildern von
den Paralympics 2016 in Rio.
Bei einer kesselheifsen Wurst
und einem Krigerl Bier im
Gasthaus Silmbroth gab es
abschliefend noch einen re-
gen und geselligen Gedan-
kenaustausch unter ASKO .
FreundInnen. Der alte und neue Obmann der ASKO Salzka;'nmrgut, Max Ebenfiihrer

GEWOHNTE QUALITAT NEUBAU ¢ SANIERUNG ¢ HAUSVERWALTUNG

MIETWOHNUNGEN, EIGENTUMSWOHNUNGEN
REIHEN- /DOPPELHAUSER, BARRIEREFREI
ALTERSGERECHTES WOHNEN

GlWoOG

GEMEINNUTZIGE INDUSTRIE-WOHNUNGS-AG
www.giwog.at
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VEREINE

Landesmeisterschaften Ski

um 40_j éihrigen ]ubiléium ASKO Landesreferent Hans I_’eter Kunz (links) und de_r Vereinsob- t
veranstaltete die ASKO mann der ASKO Neuzeug Fritz Chocholaty nahmen die Ehrungenv_or
Neuzeug die diesjahrigen

ASKO Landesmeisterschaf-

ten Ski. Vereinsobmann

Fritz Chocholaty hat mit

seinem Veranstaltungsteam

professionelle Arbeit geleis-
tet. 75 StarterInnen aus den
Klassen Kinder unter 10 bis
Altersklasse 3 konnten bei
bestem Wetter und optimalen
Schneebedingungen ihrem
Hobby, dem alpinen Skilauf

nachkommen.

75 StarterInnen aus unterschiedlichen Klassen nahmen an den ASKO Landesmeisterschaften teil
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ASKO Outdoor Fitness
feiert 3-jahriges Bestehen

or drei Jahren grindete die
VASKO Freistadt unter der
Leitung von Peter Steinin-
ger und Vinzenz Helmreich
die Sektion Outdoor-Fitness.
Mit dem Motto ,NO LIFT -
NO GIFT* trifft sie voll den
Zeitgeist, Sport in der freien
Natur und so urspringlich
wie nur moglich auszutiben.
Thre Ubungen suchen sich die
Mitglieder aus unterschied-
lichsten Methoden-Pools und

Trends zusammen: Crossfit,

Strongman, Calisthenics, Kraft-Dreikampf, Gewicht-
Powerlifting, klassisches  heben sind die wesentlichen.

Turnen, Athletik-Training,

Entspannen in den Saunaoasen der LINZ AG BADER.

So vielfaltig und abwechslungsreich wie deine Garderobe — die Saunaoasen der LINZ AG BADER. Ob Biosauna, Dampfbad oder Infrarotkabine

— wohltuende Entspannung fir Kérper und Geist ist garantiert. Mach mal Pause vom Alltag und geniel3e Wohlfiihlatmosphére pur.

www.linzag.at/sauna
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VEREINE

er Stockverein ASKO
Furth feierte sein 50 jih-
riges Jubildum. Zu die-

sem besonderen Anlass fand
fur alle aktiven und untersttit-
zenden Mitglieder ein Fami-
lienfest statt. Im Rahmen des
Festes wurde an 18 Mitglieder
des Vereins ein Ehrenzeichen
verliehen. Das Ehrenabzei-
chen in Gold wurde an die
langjihrigsten Mitglieder und
Funktionire Engelbert Win-
dischhofer, Rudolf Rammer
und Ernst Ohler verliehen.
Im Zuge des Hochwas-
Ais-

serschutzprojektes

50 Jahre ESV ASKO Furth

ting-Furth wurde die beste-
hende Stockanlage abgerissen
und wird in einigen Metern
Entfernung wieder errichtet.
Die 2 neuen Bahnen werden
mit der Unterstitzung der
Gemeinde Schwertberg und
des ASKO-Miihlviertel ge-
baut. Damit das Training in
der Bauzeit nicht ausfallen
muss, wurde von der ASKO
Schwertberg die Stockbahn
als Trainingsmoglichkeit zur
Verfigung gestellt. Die fei-
erliche Er6ffnung der neuen
Stockanlage findet im Friih-

jahr statt.

Tolle Erfolge fur die
Bahnengolferinnen
des ASKO MSC Leonding

eim 10. Preis von Efer-
B ding konnte Stefanie Sei-

fert vor ihrer Teamkolle-
gin Selina Gimpl ihren ersten
Turniersieg in ihrer noch jun-
gen Karriere feiern. Stefanie
trainiert erst seit November
des vergangenen Jahres und
bestritt das 2. Bahnengolf

Turnier.

Das erklirte Ziel fir die
Nachwuchsspielerinnen ist
die diesjahrige Bundesmeis-
terschaft im Bahnengolf auf
der Heimanlage des ASKO
MSC Leonding. Fir diesen
Bewerb werden sie bestmdg-
lich durch das Trainerteam
vorbereitet.



<oy —Termine

17.-19. Mirz 2017 n ASKO Basiskurs

31. Miirz 2017 [JJ g Erste Hilfe bei Notfillen mit Kindern
1. April 2017 “ Erste Hilfe bei Notfillen mit Erwachsenen und dlteren Menschen
8. April 2017 Wald-Erlebnistage fiir Kinder

22. April 2017 “ Grundseminar DemenzFit

25. April 2017 n Einschulung Online-Kassabankbuch

6. Mai 2017 “ Fortbildung Faszientraining

13.Mai 2017 “ Grundseminar DemenzFit
31. Mai 2017 Treffen der ASKO KonsulentInnen

Die ASKO Familie trauert um Wolfgang Schiffmann

ine traurige Nachricht hat uns erreicht: Wolfgang
Schiffmann ist nicht mehr!

Uber viele Jahrzehnte war ,Schiffi, wie wir ihn ge-
nannt haben, ein wertvoller und duflerst engagierter
Mitarbeiter in der Ubungsleiter Aus-
bildung der ASKO Oberésterreich.

Vor mehr als 40 Jahren hat er beim
ATSV Linz Leichtathletik begonnen
und schon bald die Funktionirslauf-
bahn eingeschlagen. Er bekleidete
die verschiedensten Funktionen,
unter anderem war er viele Jahre
Obmann des Vereins, geschitzter
Kampfrichter im OO Leichtathletik-
verband und Funktionir im ASKO
Bezirk Linz Stadt. Seine Liebe zur
Leichtathletik und sein Fachwissen
gab er als engagierter Betreuer bis zuletzt an die
Jingsten im Verein weiter. Seine Verdienste um den
Sport wurden durch zahlreiche Auszeichnungen ge-
wirdigt.

Wolfgang, wir danken dir, dass wir ein Stiick des
Weges mit dir gehen durften und werden dir in der
ASKO Oberbsterreich ein ehrendes Andenken be-

wahren.

Gedanken einiger Weggefahrten

Mag.* Anita Rackaseder, Landesgeschiftsfihrerin
der ASKO OO: ,Ich habe mich sehr gefreut, als

ich Wolfgang nach meiner Leichtathletik Karriere
wieder in der ASKO getroften habe. Er war hier, wie
auch in der Leichtathletik, ein wertvoller Freund und
Ratgeber und noch mehr schitzte ich seine Hilfs-
bereitschaft®.

Bernhard Niedermair, Sportsekre-
tir der ASKO OO wird sich immer
an folgende Episode erinnern: ,Bei
einer Ubungsleiter Ausbildung hat-
ten wir beide vergessen, Proviant (vor
allem Siifles) fiir zwischendurch mit-
zunehmen. Also noch schnell ins Ge-
schift ums Eck. Nach dem Zahlen
gehen wir beide so nebeneinander
vollbepackt zum Ausgang und spie-
geln uns dabei in der Eingangstiir.

Da fillt der Satz (wer ihn wirklich
losgelassen hat, lief} sich nie wirklich feststellen):
~Wenn wir beide miteinander verheiratet wiren,
wiirde mich das auch nicht wundern.“

Fast jede Ausbildung kam einer von uns mit die-
sem Satz und dazu, dass wir es ja eh schon lange
miteinander aushalten.®

Michaela Anzinger, Obfrau ATSV Linz Leichtath-
letik: ,Wir sind von seinem Tod tiberrascht und alle
sehr betroffen. Ich hatte ihn immerhin 30 Jahre lang
gekannt und er war mein erster Trainer. Er hat das
Kindertraining bis zum Schluss so lustig aber doch
professionell gestaltet. Er wird nicht nur mir sondern
auch den Kindern fehlen®.
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